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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert gilt Bil-
dung nahezu ausschließlich als ästhetische Bil-
dung. Ökonomisches Wissen hingegen wird als 
prosaisches abgewertet, was angesichts der ge-
genwärtigen gesellschaftlichen Entwicklungen 
durchaus problematische Folgen haben könn-
te. Die Ministerien der Bundesländer wirken 
deshalb verstärkt darauf hin, dass ökonomi-
scher Bildung an Universitäten und in Schu-
len ein größerer Stellenwert zukommt. Das Mi-
nisterium von Rheinland-Pfalz beispielsweise 
legte 2003 Richtlinien zur Ökonomischen Bil-
dung vor, die in einen nachhaltigen und ver-
antwortungsbewussten Konsum einüben soll. 
Vorgesehen ist kein eigenes Fach, sondern die 
Inte gration des ökonomischen Wissens als Teil 
der Allgemeinbildung in Fächer wie Arbeitsleh-
re, Sozialkunde, Erdkunde, Mathematik, aber 
auch Geschichte und Deutsch. Die Zuordnung 
zu den geisteswissenschaftlichen Fächern hätte 
den Vorteil, dass ökonomische Diskurse histo-
risiert und kritisch kommentiert werden könn-
ten. Das vorliegende Heft möchte das ökono-
mische Wissen von Literatur freilegen, ohne die 
ästhetischen Eigenlogiken der Texte zu ignorie-
ren. Behandelt werden die Themen Geld und 
Spekulation in Texten Goethes, in romantischen 
Kunstmärchen, naturalistischen und zeitgenös-
sischen Dramen sowie Filmen und Comics. Das 
Heft zeigt Traditionslinien auf und versucht, für 
das Problem der gegenwärtigen Durchökono-
misierung der Gesellschaft zu sensibilisieren. 
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